
6. Oktober: Erntedankfest
Am Erntedankfest danken Christen Gott für die Ernte 
und für alle guten Gaben der Natur. In Liedern und 
Gebeten loben sie ihn als Schöpfer des Himmels und 
der Erde. Insbesondere auf dem Land ist Erntedank 
ein sehr wichtiges Fest. Zum Gottesdienst werden die 
Kirchen festlich geschmückt. Viele Menschen bringen 
Obst, Gemüse, Getreide und Brot mit und legen die 
Gaben vor den Altar. Häufig wird auch eine große 
Erntekrone aus Getreide gebunden und aufgehängt. 
Nach dem Fest werden die Früchte gemeinsam 
gegessen oder an Bedürftige verteilt. 

14. Oktober: Laubhüttenfest
Am Laubhüttenfest, hebräisch Sukkot, gedenken Juden 
der Flucht des Volkes Israel aus Ägypten. Nach der 
Überlieferung wanderten die Israeliten 40 Jahre durch 
die Wüste in das gelobte Land. Zu dieser Zeit lebten 
sie in Laubhütten, ohne ein festes Dach über dem Kopf. 
Zum Sukkot-Fest gehört neben der Laubhütte der 
Lulav, ein Strauß aus vier Pflanzenarten (Zitrus, Palme, 
Myrte, Weide). Die vier Arten symbolisieren die Einheit 
des Volkes Israel und die gegenseitige Verantwortung 
der Menschen. Das Laubhüttenfest endet mit dem 
Tag Hoschana Rabba, an dem für eine gute Ernte 
gebetet wird.

27. Oktober: Diwali – Lichterfest 
Diwali ist das Lichterfest der Hindus. Gefeiert wird der 
Sieg des Lichtes über die Dunkelheit. Es symbolisiert 
den Sieg des Guten über das Böse. Diwali dauert 
fünf Tage. Am ersten Tag wird das Haus aufgeräumt 
und gesäubert. Der zweite Tag ist dem Gott Shiva 
gewidmet. Man beschenkt sich mit Süßigkeiten, abends 
wird oft ein Feuerwerk angezündet. Am dritten Tag 
wird die Göttin Lakshmi in besonderer Weise verehrt. 
Sie ist die Göttin des Glücks und des Reichtums. 
Viele Menschen bitten Lakshmi an diesem Tag um 
Erfolg im kommenden Jahr.  

29. Oktober: Geburt des Báb
Der Báb, dessen Geburt an diesem Tag gefeiert wird, 
gilt für die Bahai als Vorläufer ihres Religionsstifters 
Baha’u’llah. Er verkündete 1844 im Alter von nur 25 
Jahren einen neuen Glauben und das Kommen eines 
neuen Zeitalters. In diesem Jahr feiern die Bahai überall 
auf der Welt den 200. Jahrestag der Geburt des Báb 
mit öffentlichen Veranstaltungen und Feiern, zu denen 
sie Freunde, Bekannte und Nachbarn einladen und die 
Bedeutung des Báb für ihren Glauben mit Vorträgen, 
Musik, Schauspiel und anderen künstlerischen Formen 
zum Ausdruck bringen.

12. November: Geburtstag von Guru Nanak
Satguru Nanak Dev (1469–1539) ist der Gründer der 
Sikh Religion und der erste Sikh Guru. Er wurde in der 
Stadt Talwandi, heute bekannt als Sri Nankana Sahib, 
im heutigen Pakistan geboren. Sikhs sehen in ihm 
die Manifestation des göttlichen Lichts auf Erden. 
Guru Nanak war verheiratet und hatte mit seiner Frau 
Mata Sulakkhani zwei Söhne. Auf ihn gehen die drei 
Grundprinzipien der Sikh Religion zurück: Arbeite hart 
und aufrichtig. Erinnere Dich bei allem, was Du tust, 
an Gott. Teile das, was du hast, mit denen, die 
weniger haben. 

6. Dezember: Fest zu Ehren des Sonnenengels
Die Sonne spielt im ezidischen Glauben eine wesent-
liche Rolle. Sie ist für Eziden das sichtbare Symbol und 
der Beweis der Existenz Gottes. Das Fest zu Ehren der 
Sonne fällt auf den ersten Freitag im Dezember oder 
den letzten Freitag im November. Es beschließt die drei 
Fastentage zu Ehren des Sonnenengels Şêşims (Melek 
Şemsedîn). Der Engel der Sonne ist dafür verantwort-
lich, die Strahlen der Sonne zur Erde zu befördern. 
Er ist somit für das Überleben der Menschen, Tiere 
und Pflanzen zuständig. Eziden fasten in der dunklen 
Jahreszeit, um für längere Sonnentage zu bitten. 

Erläuterungen einiger Feiertage

12. Februar: Hızır-Fasten
Jedes Jahr im Februar feiern Aleviten die „Woche von 
Hızır“. Hızır ist nach alevitischem Glauben unsterblich. 
Er hilft jedem, der ihn mit den Worten „Eile herbei, 
Hızır!“ ruft. In der Woche von Hızır fasten Aleviten von 
Dienstag bis Donnerstag. Am letzten Abend bereiten 
sie eine Speise aus Weizen und Wasser, die über Nacht 
ruhen muss (Kavut). Man glaubt, dass die Wünsche 
in Erfüllung gehen, wenn Hızır über Nacht ein Zeichen 
auf den Speisen hinterlässt. Die Speisen werden am 
nächsten Tag an die Nachbarn verteilt oder gemeinsam 
in den Cem-Häusern gegessen.

29. Mai: Vesak – Geburt Buddhas
Vesak ist das wichtigste Fest der Buddhisten. Sie feiern 
an diesem Tag den Geburtstag des Buddha Siddharta 
Gautama, seine Erleuchtung und seinen Eingang 
ins Nirwana. Gefeiert wird Vesak zum Vollmond des 
vierten Monats des buddhistischen Kalenders. Zum Fest 
werden die Gebetshäuser oft mit Lichtern, Fahnen und 
Bildern Buddhas geschmückt. In buddhistischen Ländern
ist es vielerorts üblich, eine Pagode zu errichten. Oft 
werden auch Tiere freigelassen, insbesondere Vögel. 

11. August: Opferfest
Das Opferfest, arabisch Id al-Adha, ist das wichtigste 
Fest der Muslime. Es erinnert an die Geschichte 
des Propheten Abraham, der einst von Gott daran 
gehindert wurde, seinen geliebten Sohn zu opfern. 
Gott wies ihn an, seinen Sohn am Leben zu lassen und 
stattdessen ein Tier zu opfern. Zur Erinnerung daran 
führte der Prophet Muhammad das Opferfest ein. 
Heute reisen jedes Jahr Millionen Muslime nach Mekka, 
um dort das Fest zu feiern. Auch in Deutschland ist 
es üblich, ein Tier zu opfern und den Freunden und 
Verwandten etwas von dem Fleisch zu schenken.
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6. Oktober: Erntedankfest
Am Erntedankfest danken Christen Gott für die Ernte 
und für alle guten Gaben der Natur. In Liedern und 
Gebeten loben sie ihn als Schöpfer des Himmels und 
der Erde. Insbesondere auf dem Land ist Erntedank 
ein sehr wichtiges Fest. Zum Gottesdienst werden die 
Kirchen festlich geschmückt. Viele Menschen bringen 
Obst, Gemüse, Getreide und Brot mit und legen die 
Gaben vor den Altar. Häufig wird auch eine große 
Erntekrone aus Getreide gebunden und aufgehängt. 
Nach dem Fest werden die Früchte gemeinsam 
gegessen oder an Bedürftige verteilt. 

14. Oktober: Laubhüttenfest
Am Laubhüttenfest, hebräisch Sukkot, gedenken Juden 
der Flucht des Volkes Israel aus Ägypten. Nach der 
Überlieferung wanderten die Israeliten 40 Jahre durch 
die Wüste in das gelobte Land. Zu dieser Zeit lebten 
sie in Laubhütten, ohne ein festes Dach über dem Kopf. 
Zum Sukkot-Fest gehört neben der Laubhütte der 
Lulav, ein Strauß aus vier Pflanzenarten (Zitrus, Palme, 
Myrte, Weide). Die vier Arten symbolisieren die Einheit 
des Volkes Israel und die gegenseitige Verantwortung 
der Menschen. Das Laubhüttenfest endet mit dem 
Tag Hoschana Rabba, an dem für eine gute Ernte 
gebetet wird.

27. Oktober: Diwali – Lichterfest 
Diwali ist das Lichterfest der Hindus. Gefeiert wird der 
Sieg des Lichtes über die Dunkelheit. Es symbolisiert 
den Sieg des Guten über das Böse. Diwali dauert 
fünf Tage. Am ersten Tag wird das Haus aufgeräumt 
und gesäubert. Der zweite Tag ist dem Gott Shiva 
gewidmet. Man beschenkt sich mit Süßigkeiten, abends 
wird oft ein Feuerwerk angezündet. Am dritten Tag 
wird die Göttin Lakshmi in besonderer Weise verehrt. 
Sie ist die Göttin des Glücks und des Reichtums. 
Viele Menschen bitten Lakshmi an diesem Tag um 
Erfolg im kommenden Jahr.  

29. Oktober: Geburt des Báb
Der Báb, dessen Geburt an diesem Tag gefeiert wird, 
gilt für die Bahai als Vorläufer ihres Religionsstifters 
Baha’u’llah. Er verkündete 1844 im Alter von nur 25 
Jahren einen neuen Glauben und das Kommen eines 
neuen Zeitalters. In diesem Jahr feiern die Bahai überall 
auf der Welt den 200. Jahrestag der Geburt des Báb 
mit öffentlichen Veranstaltungen und Feiern, zu denen 
sie Freunde, Bekannte und Nachbarn einladen und die 
Bedeutung des Báb für ihren Glauben mit Vorträgen, 
Musik, Schauspiel und anderen künstlerischen Formen 
zum Ausdruck bringen.

12. November: Geburtstag von Guru Nanak
Satguru Nanak Dev (1469–1539) ist der Gründer der 
Sikh Religion und der erste Sikh Guru. Er wurde in der 
Stadt Talwandi, heute bekannt als Sri Nankana Sahib, 
im heutigen Pakistan geboren. Sikhs sehen in ihm 
die Manifestation des göttlichen Lichts auf Erden. 
Guru Nanak war verheiratet und hatte mit seiner Frau 
Mata Sulakkhani zwei Söhne. Auf ihn gehen die drei 
Grundprinzipien der Sikh Religion zurück: Arbeite hart 
und aufrichtig. Erinnere Dich bei allem, was Du tust, 
an Gott. Teile das, was du hast, mit denen, die 
weniger haben. 

6. Dezember: Fest zu Ehren des Sonnenengels
Die Sonne spielt im ezidischen Glauben eine wesent-
liche Rolle. Sie ist für Eziden das sichtbare Symbol und 
der Beweis der Existenz Gottes. Das Fest zu Ehren der 
Sonne fällt auf den ersten Freitag im Dezember oder 
den letzten Freitag im November. Es beschließt die drei 
Fastentage zu Ehren des Sonnenengels Şêşims (Melek 
Şemsedîn). Der Engel der Sonne ist dafür verantwort-
lich, die Strahlen der Sonne zur Erde zu befördern. 
Er ist somit für das Überleben der Menschen, Tiere 
und Pflanzen zuständig. Eziden fasten in der dunklen 
Jahreszeit, um für längere Sonnentage zu bitten. 

Erläuterungen einiger Feiertage

12. Februar: Hızır-Fasten
Jedes Jahr im Februar feiern Aleviten die „Woche von 
Hızır“. Hızır ist nach alevitischem Glauben unsterblich. 
Er hilft jedem, der ihn mit den Worten „Eile herbei, 
Hızır!“ ruft. In der Woche von Hızır fasten Aleviten von 
Dienstag bis Donnerstag. Am letzten Abend bereiten 
sie eine Speise aus Weizen und Wasser, die über Nacht 
ruhen muss (Kavut). Man glaubt, dass die Wünsche 
in Erfüllung gehen, wenn Hızır über Nacht ein Zeichen 
auf den Speisen hinterlässt. Die Speisen werden am 
nächsten Tag an die Nachbarn verteilt oder gemeinsam 
in den Cem-Häusern gegessen.

29. Mai: Vesak – Geburt Buddhas
Vesak ist das wichtigste Fest der Buddhisten. Sie feiern 
an diesem Tag den Geburtstag des Buddha Siddharta 
Gautama, seine Erleuchtung und seinen Eingang 
ins Nirwana. Gefeiert wird Vesak zum Vollmond des 
vierten Monats des buddhistischen Kalenders. Zum Fest 
werden die Gebetshäuser oft mit Lichtern, Fahnen und 
Bildern Buddhas geschmückt. In buddhistischen Ländern
ist es vielerorts üblich, eine Pagode zu errichten. Oft 
werden auch Tiere freigelassen, insbesondere Vögel. 

11. August: Opferfest
Das Opferfest, arabisch Id al-Adha, ist das wichtigste 
Fest der Muslime. Es erinnert an die Geschichte 
des Propheten Abraham, der einst von Gott daran 
gehindert wurde, seinen geliebten Sohn zu opfern. 
Gott wies ihn an, seinen Sohn am Leben zu lassen und 
stattdessen ein Tier zu opfern. Zur Erinnerung daran 
führte der Prophet Muhammad das Opferfest ein. 
Heute reisen jedes Jahr Millionen Muslime nach Mekka, 
um dort das Fest zu feiern. Auch in Deutschland ist 
es üblich, ein Tier zu opfern und den Freunden und 
Verwandten etwas von dem Fleisch zu schenken.
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